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Kurzbeschrieb zur Gewerbefläche im 2. Obergeschoss 

1. Allgemeines / Mietobjekt
Das 2. Obergeschoss (Ebene 2) wird im Edelrohbau vermietet. Die Gesamtfläche ist für die Nutzung
durch bis zu zwei voneinander unabhängigen Mietparteien konzipiert. Die Flächen werden über zwei
separate Treppenhäuser erschlossen.
Die vertikale Erschliessung erfolgt über zwei separate Personenaufzüge (8-Personenaufzug) ab den
Zugängen von Seite Hurdnerwäldlistrasse in die Allgemeinfläche des Treppenhauses 1 und mit direk-
tem Zugang beim Treppenhaus 2.
Für jede Mietfläche ist eine Briefkastenanlage mit separater Sonnerie vorgesehen. Die Schliessanlage
ist mechatronisch ausgeführt und erfolgt mittels Badge-System.

2. Medienerschliessung / Grundausbau
Sämtliche Medien (Wasser, Heizung, Strom) werden bauseitig bis ins 2. Obergeschoss geführt (Grund-
ausbau).
Ab dieser Verteilung sind die weiteren Erschliessungen zu den einzelnen Mietflächen resp. in der ge-
samten Mietfläche im Rahmen des Mieterausbaus vorzunehmen. Die Medienanschlüsse sind hierfür
an bis zu zwei definierten Übergabepunkten vorgesehen.
Die Warmwassererzeugung erfolgt zentral im Geschoss.
Die Verteilung des Warmwassers innerhalb der Mietflächen ist Bestandteil des Mieterausbaus.

3. Konstruktion und Bauweise 2. Obergeschoss
• Tragstruktur: Massivbauweise in Stahlbeton, innengedämmt
• Decke: Massivbauweise in Stahlbeton
• Boden: armierte Betondecke
• Beschattung: Markisen mit Stoffbespannung

4. Mieterausbau – technische Rahmenbedingungen
Der Bodenaufbau über der Betondecke hat mittels Trittschall- und Wärmedämmung sowie einem ze-
mentösen Unterlagsboden (ca. 12 cm) zu erfolgen.
Die Elektrifizierung innerhalb der Mietflächen, inklusive Steuerungen für Beschattungselemente sowie
allfällige weitere Ausbauteile, ist vollumfänglich Sache des Mieters.
Eine Aufrüstung der Kühlung ist möglich:

• mittels Freecooling über die Bodenheizung
die hierfür erforderlichen bauseitigen Voraussetzungen sind gegeben (Energiequelle und Stei-
gleitungen ins Geschoss)

• mittels Klimaanlage
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5. Edelrohbau – Definition und Abgrenzung
Unter Edelrohbau wird verstanden, dass der Mieter die Mietfläche nach eigenen Bedürfnissen und Vor-
stellungen ausbaut. Insbesondere sind durch den Mieter zu erstellen bzw. zu verantworten:

• interne Medienerschliessung ab Übergabepunkten
• sämtliche Raumtrennungen
• sämtliche Boden-, Wand- und Deckenaufbauten
• alle haustechnischen Installationen innerhalb der Mietfläche

Für Heizung, Kühlung und Lüftung sind ausschliesslich normgerechte und bewilligungsfähige Sys-
teme einzusetzen. Die maximal zulässigen Deckenlasten (Tragfähigkeit) sind zwingend einzuhalten. 
Bei sämtlichen Bodenaufbauten ist eine ordnungsgemässe Schallentkoppelung mittels Trittschallmat-
ten sicherzustellen. 

6. Fassaden und äussere Erscheinung
Veränderungen am Fassadenbild sowie an der äusseren Erscheinung des Gebäudes sind unzulässig.

7. Schallschutz
Auszug aus dem Bauakustischen Nachweis des Bauphysikers zum Gewerberaum im 2. Obergeschoss
vom 20.1.2026:

«Die Gewerberäume (Laden, Lager, Aufenthaltsraum) im 2. Obergeschoss 
befinden sich in dem Gebäudeteil, welcher durch den Körperschalleintrag der 
Kranbahnen beeinflusst wird. Da dieser nicht körperschalltechnisch entkoppelt 
werden kann, dürfen hier nur Gewerbe mit der Lärmbelastung «gering» 
ausgewiesen werden. 
Für die Gewerbeflächen gelten die Mindestanforderungen.» 


